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3 Gründe für ein 
standardisiertes Tiergesundheits-Management 

Leistungssteigerung für den Ferkelerzeuger
� Früherkennung von tiergesundheitlichen Problemen 
� geringere Produktionskosten 

Wettbewerbsfähigkeit für die Ferkelvermarktung
� Kundendienst und Kundenbindung
� Rechtssicherheit durch Dokumentation
� Marktanteile stabilisieren

Verbesserung von Tierschutz und Lebensmittelsicherh eit
� weniger Krankheiten („Animal welfare“) 
� geringerer Einsatz von Antibiotika (Rückstandsproblematik)



Initiativen in Deutschland

Tiergesundheits-Monitoring-Syteme in Deutschland

� viele unterschiedliche Systeme, kein einheitlicher Standard  

� unterschiedliche Analyse-Methoden (PCR/ELISA)

� selten „revisionssicher“ (ohne neutrale Datenbank)

� teilweise nur mit Pilotbetrieben, nicht flächendeck end

� oftmals Ausbau von Impfmaßnahmen statt Prävention

� unterschiedlichste Marktaussagen

� keine wahrnehmbare Positionierung gegenüber „SPF“



1) EGF- Tiergesundheitsmonitoring

• EGF- Tiergesundheitsmonitoring seit 2007

• Seit 2007: Salmonellen + PRRS- Untersuchung 
alle 180 Tage

• Seit Ende 2010 alle EGF- Betriebe in TIGA 
(als 1. bundesdeutsches Unternehmen!!)

• Seit Mitte 2011: zusätzlich Untersuchung auf  
Dysenterie (Brachyspira spp.) 

• Seit 01. August 8-kg Ferkel Modul



Prüfparameter Probensoll/Zeitraum Alter Prüfverfahren Untersuchungsmethoden + Testkits

Pflichtmodul
PRRSV-
Absatzferkel ohne 
Mutterimpfschutz 
(ohne passiven 
Impfschutz)

30 Einzelblutproben p.a. 
Aufgeteilt in 2*15 

Blutproben innerhalb 
180Tg. 

Ende 2. 
Lebenswoche

Serologischer 
Nachweis von 
Antikörper. Evtl. PCR 
plus Typisierung

IDEXX Herd Check PRRS-ELISA 
PCR?
Typisierung?

PRRSV-
Absatzferkel mit 
Mutterimpfschutz 
(mit passiven 
Impfschutz)

Direkter 
Erregernachweis

PCR
Typisierung?

PRRSV-Flatdeck-
oder 
Aufzuchtferkel 
ohne aktiven 
Impfschutz

Ab 7. LW -2 
Altersgruppen Serologischer 

Nachweis von 
Antikörpern. Evtl. PCR 
plus Typisierung

IDEXX Herd Check PRRS-ELISA 
PCR?
Typisierung?

PRRSV-Flatdeck-
oder 
Aufzuchtferkel mit  
aktiven Impfschutz

Serologischer 
Nachweis von 
Antikörpern plus 
direkter 
Erregernachweis

IDEXX Herd Check PRRS-ELISA 
PCR
Typisierung?
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Prüfparameter Probensoll/Zeitraum Alter Prüfverfahren Untersuchungsmethoden + Testkits

Salmonella bei 
Absatzferkeln

30 Einzelblutproben p.a. 
Aufgeteilt in 2*15 
Blutproben innerhalb 
180Tg.

Ende 2. 
Lebenswoche

Serologischer 
Nachweis von 

Antikörper.

Elisa lt. QS-Zulassung:
-Salmotype PigScreen Fa. Labor Leipzig 
-Herd Check der Fa. IDEXX

Salmonella bei 
Aufzucht- und 
Flatdeckferkeln

30 Einzelblutproben p.a. 
Aufgeteilt in 2*15 
Blutproben innerhalb 
180Tg.. In spezialisierten 
Ferkelaufzuchtbetrieben 
mit Rein-Raus-Verfahren 
und  wechselnden 
Herkünften wird gemäß 
TIGA-Standard verfahren. 
(Beprobung aller 
Herkünfte). 

Ab 7. LW, wenn 
möglich 
2 Altersgruppen

Elisa lt. QS-Zulassung:
-Salmotype PigScreen Fa. Labor Leipzig 
-Herd Check der Fa. IDEXX

Brachyspira 
hyodysenteriae 
bei Aufzucht- und 
Flatdeckferkeln

30 Einzelkotproben p.a. 
Aufgeteilt in 2*15 
Einzelkotproben innerhalb 
180Tg. 

Ab 7. LW, wenn 
möglich 
2 Altersgruppen

Direkter 
Erregernachweis

Molekularbiologischer Nachweis 
erregerspezifische Genomabschnitte-PCR-
Analyse
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Öffentlicher Bereich Pflicht TGS

Nicht Öffentlicher Bereich Kür

Abbildung organisationseigenes TGM

• Verwaltung des Probenplans
• Auftragsgenerierung
• Fristeinhaltung
• Steuerung falsch positiver Ergebnisse
• Kommunikation 
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Vorteile aus Vermarktungssicht

• Neutrale Datenbank 
– Unangreifbarkeit ggü. Mästern u. Öffentlichkeit

• Eindeutige Probenzuordnung möglich
– Probenbegleitschein auf Basis VVVO.- Nr.

• Tiergesundheit auf einen „Klick“
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Vorteile aus Vermarktungssicht

• Minimierung des Eintrags von Salmonellen in 
die Maststufe
– Dokumentation des Salmonellenstatus gegenüber 

dem Mäster, um bei Kat III-Betrieben Eintragsquellen 
auszuschließen

– Versachlichung von Beratungsgesprächen zur 
Verbesserung des Salmonellenstatus (Ausschluss-
Kriterium Ferkelerzeuger)
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• Optimierung von Vermarktungsprozessen

– Gleichschaltung von Vermarktungspartien aufgrund 
des Impfstatus

– Einführung von PRRS- Impfungen bei Ferkeln 
auf Basis der Untersuchungsergebnisse

– Im Bedarfsfall gezielte Impfung PRRS negativer 
Ferkelpartien bei gemeinsamer Vermarktung mit 
PRRS positiven Partien

Vorteile aus Vermarktungssicht
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• Identität oder Stallabteil/Bucht auf 
Einzelprobe vermerken!!!

• Der zeitliche Abstand zwischen zwei 
Beprobungen darf max. 180 Tage 
betragen.

• Die Betriebsstammdaten sind parallel zu 
den Blutproben mind. alle 180 Tage zu 
aktualisieren (Impfregime etc.)

Wichtige Aspekte
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4) Fazit 

Argumente für ein standardisiertes, neutral
dokumentiertes Tiergesundheits-Management:   

Ethische Aspekte
� Tierschutzthemen in der Tierhaltung
� Tiergesundheit & Tier-Wohlbefinden
� Tierverluste 

Transparenz & Unangreifbarkeit
� Kritische Kunden (Mäster)
� Kritische Öffentlichkeit (NGO‘s)
� Vertrauensbau bei Verbrauchern 

Wirtschaftlichkeit
� weniger Papier & Administration 
� weniger Fehler & Korrekturbedarf
� Schnell online verfügbare Daten



Systematische Prozesse in der  Produktion, 
im Controlling, in der Beratung & 
in der Zusammenarbeit mit dem Tierarzt

Belastbare, gut aufbereitete und nach 
nachvollziehbaren Standards erhobene und 
kommunizierte Daten

Bereitschaft, sich auf Marktentwicklungen 
einzustellen und Lösungs-
konzepte anzubieten  

Management

Vertrauen

Effizienz

Dauerhaft erfolgreiche (nachhaltige)  
Fleischerzeugung erfordert: 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


